
Stellvertretender Fraktionschef
Ströbele, der Klimawandel,
Erneuerbare, Asse und EIKE!

Mail von F.K. Ewert vom 31.12.10

Sehr geehrter Herr Ströbele,
es ist schon viele Wochen her, dass ich Ihnen schrieb und Sie geantwortet
haben. Ich hatte mir vorgenommen, Ihre Antwort noch mal zu kommentieren, bin
aber nicht gleich dazu gekommen. Im alten Jahr will ich es doch noch
erledigen, und damit ist die Sache dann für mich abgeschlossen, aber soviel
Falsches wie in Ihrer Antwort stand, darf einfach nicht so stehen bleiben.

Dass meine Ihnen zugesandten Unterlagen nicht überzeugen – was ja wohl heißt,
Sie nicht überzeugen – lässt drei Schlüsse zu: entweder Sie kennen die
Details nicht oder Sie wollen sie nicht kennen oder Sie sind absolut sach-
unkundig. Was nicht erstaunlich ist, denn der größte natürliche Feind der
Politiker ist der Sachverstand. Das gilt zwar parteiübergreifend, ist aber
bei den Grünen a) überproportional ausgebildet und wird b) zusätzlich um die
Faktoren Faktenresistenz und Ausblendefähigkeit ergänzt. Beispiel 1: Wenn man
Grünen an Langzeit-Temperaturganglinien demonstriert, dass die Temperaturen
sich nicht verändert haben, also weder Erwärmung noch Abkühlung anzeigen,
bewerten sie diese trotzdem als Beweis für die Erderwärmung oder nehmen sie
nicht zur Kenntnis – wie Sie das ja auch getan haben. Beispiel 2: Die
beschlossene Laufzeitverlängerung der Kernkraftwerke klagten Sie unisono und
lautstark als regierungsamtlich verordnete Abzockerei der Betreiber an.
Dass wir in erster Linie den Strom brauchen, fällt keinem ein. Und da können
Sie ganz sicher sein: das wird noch viele Jahrzehnte so bleiben.

Die durchschnittliche Ausnutzung aller Windkrafträder liegt bei 19 %, die
größte bisher erreichte Ausnutung betrug  67,43% und die kleinste 0,92% – und
dieser Minimalanteil ist maßgebend, wenn man ein konventionelles Kraftwerk
still legen will. Tatsache ist, dass trotz einer bisher installierten
Leistung von 26195 MW noch kein einziges konventionell betriebenes Kraftwerk
vom Netz genommen werden kann, und dass wird sich auch so schnell nicht än-
dern. Die Kohle- oder ÖL- oder Gaskraftwerke bleiben weiter stand-by  im
Betrieb, eine besonders unwirtschaftliche Art der Stromversorgung. Wegen
unseres Alters werden wir es ja nicht mehr erleben:  Aber weder die  CDU-
Kanzlerin und ihr Umweltminister noch irgendeine Nachfolgeregierung werden es
schaffen, aus diesen Quellen 80% unseres Stromes aus regenerierbaren
Ressourcen zu decken, denn wir brauchen dazu Speichermöglichkeiten, die wir
nicht haben, und die sich bis 2050 nicht beschaffen lassen. Gegenwärtig haben
wir 10 Pumpspeicherkraftwerke, für den Bau des letzten war eine Planungszeit
von 20 Jahren erforderlich, das Bauen selbst hat 11 Jahre gedauert und die
Kosten betrugen 800 Mio €. Für die Speicherung des regenerativ gewonnenen
Stromes benötigen wir sehr, sehr viele. Und das lässt sich auch nach 2050
schon aus geographischen Gründen nicht realisieren. In der benötigten Anzahl
übrigens auch nicht in Norwegen und nicht in der Schweiz.
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Sie schreiben: Alle Voraussagen über die Möglichkeiten der
Energieversorgung aus regenerativen Ressourcen haben sich als falsch und zu
niedrig erwiesen. Logischerweise kann man das erst sagen, wenn der
angestrebte Zustand erreicht wurde und funktioniert. Sie verwechseln Ihre
Erwartung mit der Wirklichkeit. Ihre Aussage ist ideologisch begründet und
entspricht nicht Ihrem intellektuellen Niveau, denn Sie wissen ja sicher,
dass es ungezählte Beispiele dafür gibt, was Versprechungen von Politikern,
die es besser wussten als ihre Fachleute,  angerichtet haben. Beispiele muss
ich wohl nicht nennen, die Geschichte ist voll davon. Wilhelm Busch’s  "Aber
wehe, wehe, wehe, wenn ich auf das Ende sehe" wird den Grünen mit ihrer
Energiepolitik auch nicht erspart bleiben. Hoffentlich müssen wir Bürger
nicht allzu sehr darunter leiden. Zahlen müssen wir ja jetzt schon für diese
Verteilung von unten nach oben. Sozialismus grüner Prägung – Karl Marx II,
sozusagen. Vergeblich, leider nicht umsonst!

Die Kernkraftwerke werden noch lange am Netz bleiben, denn der unter Rot–Grün
beschlossene Ausstieg war vom Denkansatz falsch, und irgendwann werden auch
die Grünen einer weiteren Verlängerung der Laufzeiten zustimmen müssen. Wir
sind ja beide nicht dumm genug, um uns etwas in die Tasche zu lügen, ohne es
selbst zu merken  – also sagen wir die Wahrheit: Weltweit werden immer mehr
KKW gebaut werden, denn sie werden in den meisten wirtschaftlich wichtigen
Ländern der Welt die Basis der zukünftigen Stromversorgung bilden. Thorium
als Kernbrennstoff und die Technologie der Transmutation zur Senkung der
Halbwertzeiten werden es möglich machen. Und die Grünen werden das mitmachen
und nicht vor der UNO gegen KKW demonstrieren, sondern nur in Deutschland,
damit die von Ihnen ins Leben gerufene AKW-Bewegung und die Proteste gegen
die Endlagerung ihren Zweck erfüllen: Wählerstimmen zu gewinnen.

Apropos Asse: Falls Sie unten waren, hat man ja hinterher die Dosis der
Strahlung gemessen, die Sie abbekommen haben. Bei meinem Besuch war sie
gleich Null, und man versicherte uns glaubwürdig, dass sie übertage größer
ist als untertage. Was für Geologen ohnehin klar ist. Was dort angerichtet
wurde, ist keine Katastrophe, und hat nicht unendlich viele Menschen
geschädigt, und wenn die ‚Reparatur’ Milliarden kostet, dann weil man aus
Propagandagründen glaubt, ein Phantom bekämpfen zu müssen. Falscher und
teurer, als es jetzt vorgesehen ist, kann man es nämlich nicht machen.
Katastrophen habe ich im Zusammenhang mit Asse bisher nur erlebt, wenn sich
Claudia Roth oder Sigmar Gabriel dazu in der Öffentlichkeit äußern. Ja, die
Asse hat ein Problem, aber ein ganz anderes als verkündet wird, und das
könnte man mit einem sehr viel geringeren Aufwand beheben. Das erkennt
allerdings nur, wer sachkundig ist. Bei einem Professor für Geotechnik,
dessen Spezialgebiet Felsdurchlässigkeit ist, dürfen Sie das voraussetzen.

Sie meinen, ich hätte es doch nicht nötig, "imperialistisches Getöse des
letzten Kaisers und Anklänge an Nazigesänge (zu) bemühen". Das ist richtig,
 aber es ist Ihretwegen erforderlich. Wahrscheinlich haben Sie nie darüber
nachgedacht, warum die Deutschen dem Kaiser oder dem Gröfaz gefolgt sind.
Nicht wegen deren Attraktivität, sondern wohl mehr wegen des deutschen
Wesens. Bevor ich diesen Gedanken weiter verfolge, will ich zu Ihrem
Verständnis meiner Befürchtungen mitteilen, dass ich, nach Abitur und Studium
in der DDR, in meinem Berufsleben viele Jahre in vielen Ländern gelebt habe.



Und das bringt es mit sich, viel  über das eigene Land und die Landsleute
nachzudenken und sich immer wieder die Frage zu stellen, warum wir so sind,
wie wir sind. Warum wir so viel Elend über Millionen Menschen, über so viele
andere Länder und über uns selbst gebracht haben? Warum 70% der Steuer-Lite-
ratur der Welt in deutscher Sprache geschrieben wurden? Warum unser Schwarz
besonders schwarz und unser Weiß besonders weiß ist? Warum die deutschen
Wissenschaftler und Ingenieure überproportional viel zur Entwicklung
beigetragen haben, und warum Deutsche so bürokratisch, stumpfsinnig und
gefühllos Völkermord betrieben haben? Warum Luther gegen Indoktrinierung
aufgestanden ist und Marx gegen die Ausbeutung angeschrieben hat?  Warum die
DDR-Grenzer so stur und so genau das Reisegepäck und die Autos inspizierten,
und warum wenige Dutzend angeblich intelligenter RAF-Idioten überzeugt waren,
sie dürften morden, um den Faschismus zu bekämpfen, der in der BRD sonst
nicht zu vermeiden wäre? Deutsch sein, heißt Charakter haben‘ und ‚Dinge um
ihrer selbst willen zu tun‘, haben uns unsere Philosophen ins Stammbuch
geschrieben, statt pragmatisch zu handeln. Eine vernünftige Regierung hätte
den zweiten Weltkrieg nie angefangen, eine halbwegs vernünftige hätte den
Krieg nach Stalingrad beendet, aber wir haben wegen des einmal geschworenen
Fahneneides so lange gekämpft und getötet und gelitten bis zum Tode, bis
Hitler die Schüsse in seinem Bunker gehört hat. Warum und woher diese
schreckliche Spannweite zwischen den Extremen?. Woher die leichte
Verführbarkeit, und warum dann die Aggressivität und Beharrlichkeit in der
Verteidigung von Klimadogmen, die real durch nichts bewiesen wurden?

Auch die Grünen verkörpern diese Widersprüchlichkeit des deutschen Wesens,
und wenn einer der Ihren fordert, die fossilen Industriestrukturen des
vergangenen Jahrhunderts seien abzuschaffen, oder wenn die deutschen Grünen
als Einzige wissen, dass Kernkraft verantwortungslos ist, während sie
mittlerweile schon in über 60 Ländern als zukunftsweisende Technologie
betrieben und weiter ausgebaut wird, dann ergibt sich die Schlussfolgerung
für einen Mann Ihres Intellekts und Ihrer Geradlinigkeit eigentlich von
selbst.

Zum Schluss: die Zukunft wird den Erneuerbaren Energien gehören. Aber die
bricht erst an, wenn alle anderen jetzt bekannten Möglichkeiten ausgeschöpft
sind – und wer weiß, was uns bis dahin noch alles einfällt. Sie haben ja die
USA und China erwähnt: einstweilen und für eine sehr lange Zeit nutzen die
noch alle Technologien aus, denn sonst würden sie weder neue Kern- noch
Kohlekraftwerke bauen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr F.K. Ewert Dipl. Geologe

Mail von Gründen MdB Christian Ströbele von Mitte November 2010

Sehr geehrter Herr Prof. Ewert.

Ach Herr Prof. ! Warum müssen Sie imperialistisches Getöse des
letzten Kaisers und Anklänge an Nazigesänge bemühen ! Haben Sie das
nötig ! Haben Sie keine sachlichen Argumente ?



Ihre Anhänge habe ich gelesen, aber Sie überzeugen nicht.

Alle Voraussagen über die Möglichkeiten der Energieversorgung aus
regenerativen Ressourcen haben sich als falsch und zu niedrig
erwiesen. Lesen mal nach, was nicht nur Politiker und hochdotierte
Wissenschaftler dazu vor Beginn der rot/grünen Regierungszeit, also
vor Einführung der Ökosteuer, erklärt haben.

Heute planen selbst die CDU-Kanzlerin und Ihr Umweltminister eine
Energierversorgung aus diesen Quellen von 80 % bis 2050.

Weil die Prognosen durch die Praxis wiederlegt wurden. Die Grünen
wurden als Spinnen und Fantasten verlacht, als sie Hundertausende
von Arbeitsplätzen im Bereich der erneuerbaren Energien
ankündigten. Heute sind sie Realität. Weil wir Recht hatten,
deshalb vertrauen immer mehr Bürgerinnen und Bürger dieser Politik.

Richtig ist, daß viele andere Länder noch auf Kernenergie setzen.
Aber immer mehr und die Fortschrittlichsten haben auch verstanden,
daß die Zukunft den erneuerbaren Ernergien gehört. Deshalb leiten
etwa die USA und China Milliarden an Finanzmittel in deren
Entwicklung und Erforschung. China ist für Deutschland bereits eine
ernste Konkurrenz in diesem Bereich. Wirtschaftsdelegation aus
vielen Teilen der Welt bereisen Deutschland und staunen und kommen
zu dem Schluß, "das können wir auch". Sogar eine hochrangige
Delegation aus Kuba war hier und bat um Unterstützung. Präsident
Chastro habe sich geirrt, als er auf den Bau von AKWs setzte.

Schön, daß Sie die Asse erwähnen. was dort angerichtet angerichtet
wurde, ist eine Katastrophe, durch die unendlich viele Menschen
gefährdet und geschädigt wurden. Die Reperatur des kleinen
"Fehler" kostet die Steuerzahler Milliarden. Diese sind zu
den Gesamtkosten dieser Endlagerung hinzuzurechnen. Mit dem vielen
Geld hätten die alternativen Energien schon vor Jahrzehnten
entscheidend vorangebracht werden können. Das große Lehrstück für
die geplante endlagerung in Gorleben ist doch völlig schief
gegangen.

Ich rate Ihnen nachzulesen, was vor und bei der Entscheidung über
die Einlagerung der schwach radioaktiven Abfälle in der Asse von
Politikern und Fachleuten zur Beruhigung der Bevölkerung öffentlich
erklärt wurde. Alles war Lug und Trug. Heute will sich keiner mehr
erinnern. Ich empfehle etwa die Äußerung des damaligen Minsters
Dohnani.

Mit freundlichem Gruß

Ströbele

Vorausgegangene Mail von F.K. Ewert vom 11.11.10 

Betreff: AnneWill + Gorleben



Sehr geehrter Herr Ströbele,
ich bin immer wieder fassungslos, mit welcher Sicherheit Politiker sich zu
Sachverhalten äußern, von denen sie erkennbar keine Ahnung haben. Das gilt
wohl parteiübergreifend, nach der Verteilung der Berufe zu urteilen, gilt das
für B90/Die Grünen aber wohl überdurchschnittlich. Wir leben in einer Welt,
die naturwissenschaftlich und technisch bestimmt ist, und unsere Abgeordneten
 und die meisten Medien verfügen dafür noch nicht einmal über
Grundkenntnisse. Die beigefügten Unterlagen*) werden wahrscheinlich kaum
etwas Abhilfe schaffen, aber man soll ja die Hoffnung nicht aufgeben. Beim
Thema Kernkraft ist eines besonders verblüffend: Mit Ausnahme von Deutschland
wird sie in sehr vielen Ländern genutzt. Aus der Tatsache, dass B90/Die
Grünen Kernkraft für unverantwortbar halten, folgt nicht nur, dass sie
entweder von dem gesamten Komplex keine Ahnung haben, oder ihn gnadenlos für
Wählerstimmen instrumentalisieren. Weiter folgt daraus, dass nur Sie und Ihre
Gleichgesinnten wissen, was richtig ist, während die Politiker,
Wissenschaftler und Ingenieure aller anderen Länder dumm sind und
verantwortungslos handeln. Dass mal Grüne und Linke und der Alt-Sozialist
Hans-Christian Ströbele sich Kaiser Wilhelm II zum Vorbild nehmen, hätte man
auch nicht für möglich gehalten. Und Ihre Aussage, der zufolge angeblich
andere Länder schon versuchen, es uns gleich zu tun, erinnert darüber hinaus
an ein Lied, das ich als Kind hörte: "Denn heute hört uns Deutschland und
morgen die ganze Welt!" In dem Sinne: Am deutschen grünen Wesen soll die Welt
genesen!

Das wird sie aber nicht, denn die historische Erfahrung spricht für das
Gegenteil. Eine bittere Hoffnung bleibt: Dass wir diesmal uns nur selbst
schaden – und nicht auch noch andere, wie früher. Als 1934-Geborener werde
ich das kaum noch erleben, aber manche heute noch jungen Gorleben-
Demonstranten werden sich dann über sich selbst ärgern, warum sie sich in
kompletter Unkenntnis aller Fakten derart haben indoktrinieren lassen. Aber
"Die Unvernunft einer Sache ist kein Grund gegen ihr Dasein, viel mehr eine
Bedingung desselben,"  wusste Nietzsche,
Mit bitteren Grüßen
Friedrich-Karl Ewert
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